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herabreich enden Subkonstruktion aus unverputztem Bruchstein e get ragen, aus der drei Träger ein es ehe­
maligen Erkers vorragen, und enthält zwischen den abschließenden Simsen zwei Reih en von Fenstern. Jenseits 
des Turmes setzt sich die Südfront fort und ist in diesem Teil unter dem Kranzgesimse mit einem Konsolen­
fries besetzt; gegen W. rund et sich das Gebäude ab und end et mit fünfseitigem, mächtigen Bruchsteinturme, 
der mit se in er scharfen Kante gegen W. ges tellt ist. Im Zwickel zwischen dem Turme und dem Gebäude ist 
ein kleines Treppentürmchen eingebaut. Weiter gegen W. schli eßt SiCJl eine mit Zinnen bekrönte Mauer an , 
di e zu dem kleinen, nach W. abgerundeten Vorturm e mit spitzem li egelk egeldach führt. Zirka 20 In gegen W. 
endet die südlich e Umfriedungsmauer mit dem Verwalterhause, dessen Front unregelmäßig gestuft und stark 
erneut ist. An se in er Ostecke wenig üb erragend er Rundturm mit Zi egeldach , an sein em Westend e ein mit 
dem Oberstocke vorspringender, von Konsolen gestützter Gebäudetei l. Daran schli eßt sich über hoh er Futter­
mau er ein ganz mit Grün üb erwachsener, rundbogiger Laubengang, der bis zu dem Torvorbau reicht ; der 
Laub engang steht auf einem, von Balkenend en getragenen Gesimse und ist mit ebensolch em Gesim se abge-

Fig. 96 Oberndorf (Raabs), ehemal ige Spitalskirch e, ornamentale Bemaluug 
an der Westempore (S. 89) 

schlossen; die stark ged rückten Rundbogen ruh en auf profili erten Deckplatten, die von profili erten, den Ruod­
bogen begleitenden Stäben durchbrochen werden. 
Das Torgebäude ist mit se in cr Front gegen W. gestellt. Geqlladerter Putzbau mit rundb ogigem Haupt­
p.ortal mit Volutenkeilstein, daneben Fußtürchen, über jedem ein von Konsolen getragener Sturzbalken. 
Uber ähn lich gesta ltetem Absch lu ßgesi mse Aufsatz in zwei von profili erten Gesim sen getrenn ten, von Voluten 
eingefaßten Stockwerken und Segmentabschlu ß mi t Kuppelbekrönung. Im oberen Stockwerke Rundfenster 
mit vier Keilsteinen, im unteren zwei rechteckige, gerahmte, mit Konsolen unter den Sohlbänken; schmi ede­
eiserne Gitter von der Mitte des XV III. Jhs. Seitlich ist der Aufsatz von Postamenten aus zwei, il1l rechten 
Winkel aneinander stoßenden Volu ten eingefaßt, darüber stark profilierte Akroterien. - Weiter gegen W. 
erstreckt sich üb er dem Felsen die Parkmauer, an die die mit Zinnen und Schi eßscharten versehene, west­
lich e Abschlußmaucr anstößt. 
Di e Nord seite, von dem öst lichen Gebälldeende beginnend, stuft sich viermal ab unel erreicht so elie Breite 
de.s Felsrückens im W. Der östliche Trakt wird von drei, dreim al gestuften Strebepfeil ern gestützt; er bildet 
1111t der Ostseite der zweiten Stufe und einer niedrigen Bruchsteinll1auer am Felsrand ein en klein el1 , etwa 
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